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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für

den Bachelor-Studiengang International

Management deutsch-mexikanisch

Stand: 03.08.2022

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr.9 des Gesetzes über die
Hochschulen in Baden.Württemberg (Landeshochschulgesetz — LHG) in der Neufassung vom
01.04.2014 (GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 21.12.2021 (GBI. 2022
5. 1,2) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule
Reutlingen am 22.07.2022 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 03.08.2022 zugestimmt.

§1 Ziel

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem

Engagement („democratic citizenship“),

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen

wissenschaftlichen Arbeiten (,‚academic competences“).

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen
und Vier an der mexikanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz
1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte.

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen
gemeinsam mit der mexikanischen Partnerhochschule Universidad de las
Amäricas Puebla (UDLAP) in Puebla, Mexiko, durchgeführt, die beide Mitglied
im Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) sind.
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der
mexikanischen Partnerhochschule erworben werden.

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. das Modul
Pflichtpraktikum II.

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des
Prüfu ngsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt.
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu
können.

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten
mexikanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum.

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw.
die SemesterS bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen) ‚ 4 (Wahlpflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen),
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt.

§ 4 Voraussetzungen

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 besucht
wurde.
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden
sein.
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(2) Für Studierende, die von der mexikanischen Partnerhochschule aufgenommen
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden,
wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das
Modul Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung
Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde.
Für Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und
die damit die zweite Studienhälfte in Mexiko verbringen, darf das Modul
Bachelorarbeit, das von der Hochschule Reutlingen aus betreut wird, nur
begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt (Semester 1 bis 4)
erfolgreich erbracht wurde und alle von der mexikanischen Partnerhochschule
für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und Prüfungsleistungen
erbracht worden sind.

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste
Studienabschnit erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen.

§ 5 Zwischenprüfung

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind.

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat.

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8.

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt
gemacht.
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen.
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet.

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben
Studierende unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die
Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen
(eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend). Über die
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist der bzw.
dem Studierenden mitzuteilen.

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden,
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und
(5) gelten auch für Nachholprüfungen.

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung.
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5.
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5)
gelten auch für Wiederholungsprüfungen.

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden,
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2).

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben.
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Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz.

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6).

§ 9 Praktisches Studiensemester

Das Pflichtpraktikum 1 bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für
das Modul Pflichtpraktikum 1 und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 24
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung
Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die
Modulprüfung abgelegt wird.

An der mexikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert;
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 24 ECTS
Leistungs-punkte im Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. im Modul Pflichtpraktikum II
vergeben.

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in
§ 3, Absatz 1 festgelegten mexikanischen Partnerhochschule absolviert
werden.

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, sodass die an der
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen
zusammengefasst in ein Modul eingehen.
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(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 96
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden.
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 84 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde.

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden.

§ 11 Veranstaltungssprache

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III sowie des
Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache ist die jeweils gelehrte Sprache.

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III absolvieren.

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden,
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch 1 bis III.

(3) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprachel: Wirtschaftsenglisch, der zu
Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von
mindestens 1,2, können Sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden,
das Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch wählen
zu müssen. Sie können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich
zweite Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftschinesisch
(Mandarin).

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden,
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an
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einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten
Semester rücken die Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene
Niveaustufe auf. In den Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1:
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann
der bzw. die Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester
und in Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass
Studierende in ein höheres Niveau wechseln.

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der
Hochschule Reutlingen verbringen und von der mexikanischen
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5.
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird,
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das
Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen.

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal
6 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen.

§ 13 Modul Bachelorarbeit

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im
reinen Text.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf
Monate beträgt.

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den
Studiengang gesteuert werden.
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(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst.

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat.

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei
Prüfenden.

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen
1 bis 6 im Anhang ermittelt.

(1) Entsprechend §15 Absatz (5) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller
Bachelor Studiengänge International Management gebildet.

§ 15 Doppelabschluss
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International
Management deutsch-mexikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende
von der Universidad de las Amricas Puebla den Abschluss Licenciatura en
Administraciön de Negocios Internacionales.

§ 16 lnkrafttreten/Übergangsregelungen
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch
mexikanisch, die ab dem Wintersemester 2022/2023 ihr Studium beginnen. Allen
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und
Prüfungsordnung zu wechseln.

Reutlingen, den 03.08.2022

Professor Dr. Hendrik Brumme

Präsident
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Anlagen:
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)
Tabelle 8: Grade Conversion Table
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Tabelle 1: P[lichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
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& des Internen Rechnungswesens / rundamenpa‘s cl
flnendng. Capital Budgetng & lAanagement

kcouning

Finanemng/ Firancir,g

lnsest1üonsrechnun / CapLIal OudgetLr,g

Internes fleeiJn3swesen Maa rnvcnt Aac j,dn

Grundlagen cer garsaoor. L Funiane‘ais cl
5

Organleecon

Organisacona. Sehavcq Ongar.:sancr.ai Be.w.or

Organisaton Osr‘ua[on

Grundlagen des lMtehnge / Fur.dsmerrnle cl
— — —

t.arkerng

&rket:ng / lMrkedng

P.tarkdc,td,ur.g 1 i.rket flesearots

lanksngProfekIfl.rkedng Pm:ea 5

Inmm.donse Cswtretie & Finsttaw,rsdnalt/ — — —

Intemadonal Ecuionnlcs & Finence — —

—

Inmmslcnae Kor:tikturrtden und ?‚OrsrntaC.,po:Ioh!
lnternsdcnal dus‘ness Ckce ar.d Econc,vic Po:‘cv

lnmmsecna‘e Finanrainadlaft 1 lr.ternascnsl Fnar.cc 2

Mgewandtes wisser.sdnatt;0.es Nte‘en nt
3

RnanjeM,9/ØlIed Resea,un in Finanne

lknagement Kompetsnn / lnageha: SkilIs 1 5

lanagement Kompetenn 11/ I%tanagetlsl Skills II 5

Fadikolloquium Intemetoneles lt Colloqunum —

Intemadonal lasn 1

KonnmunIkalonsh‘9sein und InteecultrelLe

Konnpeteni 1 Itommunlcatons Saills alle lnte‘ojlrjral 4

Cmnpemncel
Konnmunlkalor.sahlgsellen und intellsuturelLe

Kolnperenz 1;? Ccmmur..caons Sadlis and he CJ.tJral 3
Conpetence 1
Kommun,ka[nnslah‘9k&ten und lnterkulwrelle

Kpetenzl:l:Commu*asonSkits and lste,cuhunsl 3
Conpelencas III

PIicfltmkckuln l/iMndatrywstemeh‘p 1 — 24 —

Prsklkumsuvtere‘tilg II Ptepscaocn Ion Mandatory
2

knmmsftp 1

PIpchtaCkutn lt kandaloty Intemship 1 — — ‚9 —

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KU 0

4 90 50 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KUIPA

6 120 210 US Deutsch (12

2

4 90 150 US Ceutsd, KL2 9

2

4 90 150 US Deutsch K2 9

2

4 90 15-0 P Deutsch P4

4 90 153 1 Deutacn (12

2 60 St 5 Deutsch HA

4 90 150 US Deutsch PA 9

4 90 150 US PNKL1 9

1 15 30 C Deutsch

Lsn?Jage Dt
4 60 120 US kismichon (LZtA 9

Perser
Larguage ot

2 60 90 US littwciion (Lt-tA
Perser

Language ot

2 60 90 US ltsscjcson KL,ICA g
Perser

2 690 720 SIt Deu:sch FR-HMqE

3

LaflangenbeI, Panter,2. Hsa/Cradta eamedal 54
pam..unhenie42ndhaR 9

Pl1dspatakain 1 [PalteehOdlsdlsme) / kndatry
24

Intamshlp II IPareter ui*isI —

Badselorarbeli [Pamsdsodu.öIule) / Sadselormesls
t 2

Pam,erunIseslM
-

—

Summe Pftchtmodule/Sum manatdrvco.,s.. 29 25 24 27 120 57 2145 3150
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

Summe Wehlpllichtmodule 1 Sum elsotives

5
5
2
0

0

0.

0

0

5
0.

‘12-15 210-270 450

• RbcM tüi Stude,ende In den nohl engistit spracben Sludeng9ngon ml apel Fle von‘ uiiJ schlechte, ei st ulungstesI

ficht ihn Slud‘e,ends rdauisc hvchnes,schan Studiengang, je ohne diesen hisnslvkuns nach? Jahren han HSKS Mjeau eibngen wuiden,

iaeIle Managemennhemen / Currenn Topica in
4 90

Deutsch]
KLI/P4 gManagement Englisch

Pmiekffnanagement / Pnojecl management — — —

Simtagiache Themen im iniemadonalen Management! — —

—

Simieglc Topim In Intemasonal Management
Auswidtungen hon poliliachen Risiken aut
Untamehmensenscheldungen /Bualnesa 5
Implicadons öl pollhcsI niska

teiamaflanala Saudlen / Intemaeonal Siudiee 5

Mtuelle Themen Peraonst‘naragemem: Cunnaol
Tepica In Human fesoucras Manaemani
Mtu&le Themen Enimpmne-:ship / Cunwil Topica in

.

Enenreneunscip

Business Rar Semnan ! Business Plan Seminar — — — 5

Digital Entmpreneish p/Dital Enuapneneunhip — — — 5

P04 SrnnenSchcoi 5 5
Mtjeiie den Winsdiatmintonnnabk / Canwn
rocica in Rca ness L‘“cn-lasa
WinctaIts:,i:,nac Bus:neas inbtmasa — 5 —

/‚ktc:to IMkeon9tneo-cr (Curent Topica In Mankaang 5 5

Cus:cnon Emc,icn:e Managamanl/Customsr
Eieen:e Maragen-ert
M:‘jei:e Fit-nr nemnos lcmen ! Cunant Topica in
1 nance
Bank uno Van cnemngamsnagementIBankin aale
insu,ance Malaoemer.1
Lssn Mana9ernent.‘ Seen Manageenesst 5
Vemandiungamanagement!Managementof

— — —Negoliationa

Corporata Sonal Rsspon,ibIil/Cotporsw Sodal -

fleaponsib1iny — — —

M9JeIIe vlKawinBcrataictwT1,amanlConflTo
5, Economica

Umwkonmaia/Ens4rogfl,WEnomIa 1 1 1
Bnpinad,eÖnoqnik/9nØdIE90nwnIa — — — 5

a.I. Mmdnaandsldie Themen‘ Gunmnl Togc,
5,&aln..euw
WrMdflmdfleflrn LweeI 5

Mb&e,editl/L.bounl.awI 5

bin Watchaepred.-Vtd,afflngltedn/
5

Satane Business Le,ouaga - Business Eng9atr
bmi1eWmenaItaapr.d-W,nenalfrsnsisd,:

6 — —

Satane Business Lsnuaga -Business Fmnd‘ —

ZsesIa Wrwdisttaaptad.e - WtucheMspanisel/
e

Second Business Lsnuse - Buainesa arsh
2wetmWrEd1etaptadta-Wmdsfldlesam/ — —

Sacond Business Lenguage - BusIness Ohneie — —

Chineaia& nlenam 1 4 5 - Chinese intensive 1 & ir 10

4 90 50 ‘i7W 0euch KLI.‘PA g

4 90 150 1/5 Oeulach P4 9

4 90 150 US 0euch P4 g

4 90 150 US Englisch P4

— Deutetet
4 90 150 US KLIPA g

— Engiiscn
Deutete.‘

4 90 150 US <It.PA 9EngLcto
4 90 150 DauSei P4 9
4 90 ‚50 Dautedi P4 g

4 90 150 UV Enghs,t P4 g
Dauisch!4 90 150 US (LIRA 9Englisch

4 90 150 Deutsch P4

Daulate!
1 90 ISO US i(Ll/PA 9

— Englisch

4 90 150 US Engiismt P4 g

Deumte;
4 90 150 US L‘‘V4 gEngist

4 90 150 US Eng[son KLI “P4 9

6 90 150 US Daumen KL2 9

4 90 ISa 5 EnglIsch P4

4 90 150 US Deutsch KLIRA

Deutsdi
4 90 150 US KLIPA gEnghacn
4 90 150 Deutsch P4

4 90 150 E En9iiach KL2 g
Deutadii

4 90 150 US KLI/PA 9Englisch
2 90 150 1 Deutete KU 9
4 90 150 US Deutsch KU 9

4 90 50 US Enghscn cci-rA 9

5 60 180 US Fnanaisd, Ci tA g

a 50 150 US Sosniach CiCA g

9 50 ‚80 US Mandanin Ci tA g

8 190 300 lutardanin 0%
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

-

Ajßenhandel / International Trade

Wrtschaftspolitk 1 Economlc Policy

Data MaMics & MIS 1/ Data Malslica & MIS 1

5 4 90 150 US KL2 9Economles Englisch

Wnagement Inlormatonssysleme Management
Informalon S(slems 1

Detenanetse 1 / Data Mal1lcs 1

Dass MaIcs 6 MIS 11/ Data

tnagernent InIormaaonsssIeme II! lanegement
Informadon S(slems II

Datenanalhse II / Dass Malyscs II

Personalmanagement/ human Resoutte
kbnagenent
Rechnungswesen und un*melwn.nakpanerung /
kcoundng and CotporatsReiaa

Rechnungswesen /kcoundng

unternehrnenslinaniernng Icotpomte Finance

&ssnagernent Kornpetenmn /Manegedal Sicilla

&achkolloquiurn Internatonales II! cofloqulum
International Malers II

6

c
=
5

5
0.

5

0

5

5
0.

&ttuioden des wissenschaldichen Ntsettens /Mediods
ot Sdenbtic Werk
Internationales Wlrtschaftrechtl Inlemedonal
BusIness Law

2 Englisch

2 Deutsch

5 4 90 150 L/S/P Englisch K12 9

2

2

5 4 90 150 L/SP Deutsch KL2

2

2

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 90 150 Lii Deutsch KL2

2

2

5 4 90 150 US Deutsch PA

1 15 30 0 Deutsch

5 2 120 150 L/S Deutsch KL1 9

5 4 90 150 L Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch PA 9

5 2 120 150 L/Sft Deutsch PA

5 2 120 150 US Deutsch KU

3 2 60 90 US Deutsch KU

24 2 690 720 5/kV Deutsch PR/HNRE

2 1

19 0

3

Strategisches fnagernent/SfrategIc Menagernent

Unlemehmenstühtung Icorporate Management

Wflschattseehlk / Business Emics

Supplychain Management / Supply Cham
Management

Pflichtpraktikum Ii / Mandalory Intemship II

Prakskumssorbereitung II! Preparason tor ManaIDty
internship II

Ptichraktikurn II! Mandalo,y lntemshlp II

Kolloquium Ptlichlprskllkurn II / Colloquium on
Inlernahip Ii

Sachelorarbeit/ eschelor Thesis 12 0 360 360

Leistungen beim Penner. 1. HeIde /Credits eemed at
parcher unlverslt1r, Ist helf 9

Pflichtpraktikum 1 iParmerhochschule) / Mandatory
24

lntemshlp 1 (Partner unlversity)

Summe Pfllchtmodule ! Sum mandatory courses 120 24 24 25 22 43 2205 2550

Deutsch!
Thesis

Englisch
ST 9
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

Wissensinlensisn Unternehmen /KnoWledge Intensih.
Compenies

itueIIe Marknttngihemen / Currtnt Topics In Marketing

Spart- und Enent Matkel“rg ‚Sports spd Esents
Marketing

.lartitsnalyse / MarketMaltisis

Mar*erführung / Wand Management

Martietng-be!aw-aie-iine - Innnohstves Marketeg /
P.Ishsetng-betoa-me-iine — lnnovshse Marketing

Pentormance Markaeng / Pertonnance Marketng
Mtuelte Finanserungsenemen / Cunent Top‘cs in
Rnance

Traneaktonsberatung / Transachon M‘tisory

Werapiermanegement / tnvestmeni Management

Angewandte orametrie / /pplisd Econometrics

Rlelkomenagement/ Riss Management

Behai4orat Finance 1 BehaloraI Finance
Conholltng und Unternehmenatleuerung /

ö&negement kcounting and Management Conftol

KonmrechnungsIegung / Group /cccunöeg

MtNeIIe Themen der Wirtschaftsintormaek / Current
Tocs In Business tntormaöcs

Ptsltionnökonomie /Ptafform Ecnnomy

Systeme und Lösungen t / Systems und Satuhors

Systeme und Lösungen II / Systems und Salutions Ii
Digitalisierung und Nschhatngkeit/ Oreen trtnimaton
Systems
Lesn Enterprite Managementl Lean Enterprite
Management
Mtuelie kvieswirtschaftiche Themen! Currtnt Topics
in Economice

Umwettökonomit !Enidrormentst Economics
Wetewerbsmeorie und -potitk /Competiton Theorie
snd Poticy
Wachstum und Außenwirtscheft/Growen and
Deetopment

%tuetie Themen tm Orgsntsettonsmenagement

Organisatonsentwicklung und Change-Maragement!
Organisationel Demlopment and Charge
Management
Mduelie themen Personelmenagement/ Current
Topict Human Resource Management
Personatmanagemest? Human Rssource
Management
Orgenisetignate Transformation und Sbstegie /
g.nIsetonat Transtormaton spd Sbstegy
MttJ.IIe Themen Entepreneunhtp / Current Topios
Enfrepreneurehlp
1We9reneunshtp - Deh.tgp ysur Stsrt-up /
Eo,flpreneurehtp - Entwictse (D)etn
Stsrtup-iPro)ekl

Business Ptan Seminar/Business Ptsn Seminar

tnnovationsm.nagemenl/ Manegement cl Innovetions

Sründung cn totemet srtups /Crestng tntemet
Start-upt
Soctat Enhepreneurship / Soctal Enhepreneurship

P85- 5 um m er Sch 001
Mtuetie wirtscheftsrechticdre Themen /Current Topice
in Business Lew
Recht tOr Gründer? Law tor Founders

Nbeitsrecht tt / Lebsur Lsw
internstansies Wirtschaftsrecht? Legal Framewcrks
tsr tniernationet Manegemant
Nachhaisgkeit und Corporsta Sgciat Resposibitity/
Sustainebitity anti Carpurata Societ Responsibitity
interdiscptinärts Prctekt / tnterdtscipllnary P,oiecl

Verhendi ungstührun g / Negotatons

Leadership
Kgmmunikeennttahigkeiten und tntetkutturetie
Kompetenz - Wtrtschettsdeutsch /Communicetian
Skitit anti Intercuisural Competence - Business
Germsn

Summe Wshtptlichtmoduie / Sum etsctins

tnternseanstititrung ion Oeschattsekthqtaten /
tnternascnslintiun ot Busirees ktiiAties

£

0-

e

€
0-

5 4 90 150 US Deutsch P4

5 4 ee 150 US Deutsch KL2

5 5 5 4 90 50 US
Deutsch!

KLt/PA
Englisch

5 4 gg 150 US Deutsch PA 9

5 4 90 150 US!? Deutsch P4

5 4 gg 50 US Deutsch KL2/PA

5 4 90 150 US Deutsch P4

5 4 90 150 US)? Deutsch P4

5 4 90 150 US
Deutsch)

KLI/P4
ch__

5 4 g0 150 US Deutsch KL2

5 4 90 tSO US Deutsch KLI/P4

5 4 90 150 US Engtisch KLI/P4 9
5 4 gg 150 US)? Deutsch KLI/P4

5 4 90 tsg US Deutsch KLI/PA

5 4 90 150 US Deutsch KLI/P4

5 4 90 150 US Deutsch t(L2

5 5 5 4 90 150 US Deutsch? KLI/PA
ch__

5 4 90 150 US Englisch KLI/PA

5 4 90 150 US!? Deutsch P4

5 4 90 150 US)? Deutsch P4

5 4 eD 150 US Deutsch P4

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 5 5 4 90 150 US
Deutsch?

l/P4Englisch

5 4 go 150 US Doulsch P4

5 4 90 150 US Deutsch P4

5 4 90 150 US Deutsch P4

5 4 90 150 tJS
Englisch

KLI/PA

5 4 90 150 US Deutsch P4 0

5 5 5 4 90 150 US
Deutsch/

KLI/P4 9Englisch

5 4 go 150 US Deutsch KLI/PA

5 4 90 150 US Deutsch KLI/P4

5 5 5 4 ga 150 US
Deutsch!

KLI/PA 9Englisch

5 5 5 4 90 150 US!? Deutsch P4

5 5 5 4 90 150 US!? Deutsch P4

5 4 90 150 US Deutsch CNPA

5 4 90 150 LiEf? Deutsch P4

5 4 90 150 US EngOsch P4 9

5 4 70-90 150 Englisch P4

5 5 5 4 90 150 US
Dedtschf

KLI/P% 9Englisch

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 90 150 US Deutsch P4 9

5 4 90 150 US Engösch P4 g

5 4 90 150 US Germsn P4 9

5 4 90 150 5 Engösch P4 9

5 4 90 ‚SO US Deutsch P4 9

5 4 90 150 USt Deutsch KL2/CA

25 20 459 750
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkejten und interkuiturelle Kompetenz

Kommunikavons,ah,gkepten und

Kompetenz.

1 - C2 / Communicsbon

Stille jod LnlerDjhjral Competence.

[yess Getman -02

Kommunlkaeon,tehigkeiten und

lntei¾ulturelte Kompetenz II -

Wto%e4pan4sd1/Cornnita,jcaucns 3 2 60 99 US Spanso, KLICA g
Skills anti Interculturst Competence II -

Business Scan.sn

Kcrnmun,kar:an,fah,gke,ren und

Inteotuituretle Kompetenz iii -

Wlntschaftsspanisch Zietniueau 02) /
3 2 60 90 US Spanisch KL//CA

Commui*atjon, Stelis and lntarcutu,rat

Competence III- Business Spsn‘sh (Stil
Le.I 82)

Kcmmun,kaslsn,fun,gke,ren und

(nterkuuturelie Kompetenz 1 -

Wlntschaftadeutach /Commun(zstons 4 4 60 120 US Deutsch KL2/CA 9
Skills and Intercultural Compelence 1 -

Business German

KommunIeatonstahgkei,en und

ntet*uIftae::e Kompetenz lt -

Wnschattsdeutacti /Ccmmunlzatons 3 2 60 90 US Deutsch KL//CA 9
Skills and Intetcuttursl Dompetonce Ii -

Business Getonan

KommuniCatiorsan 2u0:en und

Interkuitureile Komeeten: lii

V(i/achatdeu:s:n ‘fle;n-eau CI)?
Comtnunicstons SkiIts anti intancuitirat

3 2 60 90 US Deutsch XLI ‘CA

Competence III - Business German (Ettit
Leielol)

Kommun/kseons‘ähgeei,en wnd

interkulturelle Kompetenz

Vschattadeuls-ft. Ccmm-.nicflo.,9uw. 5 4 90 iso US Deutso, KL2rA g
anti intercuitural Competence - Business

Carmen

Kommunlkatcnsfäh,gkeiten und

h,temutaj,el,e Kompetenz

WIrchattadeutsch -91 / Ccnmunicat,sn 5 4 90 150 US Deutsch
Stitis a—d tntercuiturat Competence -

Business German .91

Kcmmunlkatlonsfährg/tetren und

interkulsureile Kompetenz -

Winschaftsdeulsch - 91-1 / 5 4 90 150 US Deutsas

Commun‘cati:n Skitis anti tnterDjtjrat

Competence - Business Carmen - 91-1

Kommunrnaeonstangee(ten und — —

Interkuttureile Kompetenz

Wttlschattsdeutsch - 81 -2 / 5 4 90 150 US Deutsch

Communication SiKitis anti tnternjthjrat

Competence-susir.eSs Gennen - 81-2
Kommun‘katIcnstäh,gkeirefl und

hsterkuitjre 9 Korn. ;.eterz -

Wtnschattsdeus,ct, -8210 omrnun ication 5 4 90 150 US Deutsch

Skiita and tntercutrurai Competence -

Business Gernan -82

Kommunikatzrstah3ltei,en LLid

tnterkuttureite Kompetenz

Wrschattsdeutsch-CI /Ccvmuracahon 5 90 150 US Deumc,

Skitts and tntercutturst Competence -

Business German - Cl

5 4 90 150 US Deutacn
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen

Zweite Wlrtsch8tlssprache -

Widsehaftsd,inesiseh (ZieIniwsu El)!
Second Business Lsngusga - Business
Chinese lE,dt Lesel Dli

Zweite Wirtschshssprache
Wirtschahsenglisch / Second Business
Language - Business English

Zweite Winschaftsspracne -

Wirtschehsenglisch Zietnieau 62) /
2

Second Business Lsn9uage - Business
Engllsh lEst Leet 821
Zweite Wirsctahsspracne -

Wir.schaftsen;tiscn 2 eln,teau CI)!
2Saccr,d Busiress Lsnguage Ojss,ess

Enlish tExt Leiei CII
Zweilo Winsdlatlssprecne -

VFir.s,ahsen;1iscn (2 elr.iveej 82)!
Secord Business Languege Bis ness
English (BEi Lewi 82i
Zwe te Wnscha.tsspracne -

Wirschahse‘g;;scti (Z etniwau Cl)!
Secono Business Lsnguage - Busr,ets
En2lish IEEI Le‘wi Cli
Zweite scheftssprale -

schattsfransitdl /Seond Business 6
Language - Business French
Zweite Wrts:hsftssprn±e -

Wins:hsftstrsnaiss:h (Zietniwsu A2El)/
Se:ond Business Lengusge Business
French (Ext Lese 42181 1
Zweite Wirtschsttssprsche -

Winschahstranslsch (Zielnisesu 81)!
Second Business Language - Business
French (Ext Leve: 81)
Zweite Wirtsc‘lsP.ssprsche -

Wrtscha‘lsf,anrsis:h (Ze:n.esu 82)!
Second Business Lenguse - Business
French (Ost Ls: B2)
Zweite Witlscnsftssprste -

W,rtschs‘sfrsnsisch (Ze 9 esu Cli
Second Business Len;us;e - Business
French lOst Lesel Cl)
Zweite Wirtaonstssprs:he -

Wrtschaisfransisch iZie 9 osu 811! —

Second Bus:ness Largjage Business
Frencn lEt Lewl 8)
Zweite W1sdshsspta:he -

Wirtscna&.strar.siscn (iein:.wau 62)!
Second Bjs.ess Largjage - Business
Frenen (Ei: Level 321
Zweite Wirtschahssprache -

Winschaftstransisch (Zietni.ieeu CI)!
Second Business Lsnguage - Business
F,ench lOst Leuel Cli
Zweite Witlschattssprache -

Winschaitschlnesisch / Second Business 6
Lsnguage - Business Chinese
Zweite Winschatlsspreche
Wirtschaftschlneslsch (ieInieau Aol
Second Business Lsnguage - Business
Chinese (E Le4el All
Zweite Wiflschaflssprsche
Wirtschsttschinesisch (Zietni,esu A2) /
Second Business Lsnguege - Business
Chinese (Etdt Lewl A2)
Zweite Wirtschafssspreche -

Wirtschshschinesisch (Zietniwsu 81)/
Second Butiness Lsnguege - Business
Chinese (Eidt Le4et 811
Zweite Wirtschattsspreche -

Wirtschshschinesisch (Zietnireau 42)!
Second Business Languege - Business
Chinese lEt Leet 42)

2 30 60 US Engtisch KL1/CA

2 33 63 US Eng1sch KLICA

2 60 90 US £ng:isch KLI/CA

2 63 99 US Enghsch KL1/CA

8 60 180 US Frantslsch KL1!CA

4 3-3 90 US Franrsisch KLI!CA

4 30 90 US Frantsisch KLI/CA

4 30 90 US Franrsisch KLI/CA

4 3-3 90 US Franrsiscn KLI/CA

4 33 90 US Feantsisch KL1iCA

4 30 90 US Franrsisch KL1/CA

4 30 90 US Fransisch KLIICA

8 60 180 US Mandsrin KLI/CA g

4 30 90 US titendarin KLI/CA

4 30 90 US Mandarin KLI/CA

4 30 90 US .landarin KL1/CA

4 30 90 US Mandarin KL1 /CA

3 30 90 US )Mndartn KL1 (CA
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year
2018/2019

ECTS Eas
First half (Vears 1 and 2) credits Second half (Years 3 anti 4) credits

Core content 1 (Ccl) Core content2 (CC2)

lnternship (INT1) 5 Internship (INT2) 20

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 10

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (lE) 10

Introduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5

Accounting (ACC) 10

Communications/languages (CL) 10

International Studies/business (IST) 5

Total core courses 80 Total core courses 65

Core electives (CE)

Entrepreneurship (ENT) 5

Business Analytics (BAL) 5

MIS! Information Management (MIS) 5

15

Regional basket 1 (RBI) 40 Regional basket 2 (R82) SS

Regional basket besides core electives 40

Total first half 120 Total second half 120
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Tabelle 8: Grade Conversion Table

Grade Conversion between UDL4P and ESB grades

r UDLAP

[ 10,0 1,0

9,9 1,1

9,8 1,2

9,7 1,3

9,6 1,4

9,5 1,5

9,4 1,6

9,3 1,7

9,2 1,8

9,1 1,9

9,0 2,0

8,9 2,1

8,9 2,2

8,8 2,3

8,8 2,4

8,7 2,5

UDLAP ESB

8,7 2,6

8,6 2,7

8,6 2,8

8,5 2,9

8,5 3,0

8,4 3,1

8,3 3,2

8,2 3,3

8,1 3,4

8,0 3,5

7,9 3,6

7,8 3,7

7,7 3,8

7,6 3,9

7,5 4,0

7,4-0 5,0

German scale:
1,0 — 1,3 (excellent); 1,4 — 2.0 (very good); 2,1 — 2,7 (good); 2,8 — 3,5 (satisfactory); 3,6 — 4,0

(sufficient); 4,1 — 5,0 (feil)
1,0 — 1,3 (exzellent); 1,4 — 2.0 (sehr gut); 2,1 — 2,7 (gut); 2,8 — 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0(
ausreichend); 4,1 — 5,0 (nicht ausreichend)

llow to use the table to convert single grades

The table contains (at least) one column for the grading schere of each partner institution. To convert

a grade x from institution A to the corresponding grade y in the schere of institution 8, in principle, one

only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the

column corresponding to institution 8.

lt the correspondence 5 not unique, we always take the convefted grade that is in favor of the student.

How to use the table to conveft grade point averages

lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion

table. lnstead, OPAS are converted by using linear interpolation.
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